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M 33. Halle, Mittwoch den 9. Februar
Hierzu eine Heilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 7. Februar. Der König und die Königin werden

nach neueren hierher gelangten Mittheilungen nicht nach Neapel ge
hen, ſondern in den erſten Tagen des Mai von Rom aus die Rück
reiſe nach Deutſchland antreten. Der Oberhofmarſchall Graf Kel
ler begiebt ſich am 26. d. M. zu den Majeſtäten nach Rom.

Jn der heutigen (10.) Plenarſitzung des Hauſes der Abge
ordneten waren außer dem Fürſten Hohenzollern ſämmtliche Mini-
ſter zugegen Der Abgeordnete Schmidt (Coblenz) e Die
Abgeordneten v. Uſedom und Hartmann haben ihr Mandat niederge
legt, erſterer wegen Ernennung zum Bundestags Geſandten, letzterer
wegen Beförderung zum Ober Staats Anwalt beim Ober Tribunalt

Der Handelsminiſter legte verſchiedene Geſetz Entwürfe vor ſie
betreffen den Bau einer Eiſenbahn von Bromberg nach Thorn und
Lowicz bis zur Landesgrenze (KRoſtenanſchlag 3,300,000 Thlr.); 2)
die Legung eines zweiten Gleiſes auf der niederſchleſiſch märkiſchen
Eiſenbahn Anſchlag 3,081,000 Thlr.); 3) die Mehrkoſten für die
Kreuz CEüſtriner Bahn (2,162,000 Thlr.); 4) die Mehrkoſten für die
Bahn von Saarbrücken nach Trier (2,400,090 Thlr.) und 5) die
mit den Rheinuferſtaaten über den Bau der Rheinbrücke bei Köln ab
geſchloſſene Uebereinkunft, in Folge deren für die Eigenthümer von
Fahrzeugen, an denen neue Eonſtructionen zur Niederlegung der Ma-
ſten und Schornſteine zu machen ſind Entſchädigungen zum Belauf
von 370,000 Thlrn. erforderlich werden. Dieſe Vorlagen gehen an
die vereinigten Kommiſſionen für Handel und Gewerbe und für Fi
nanzen. Die Plenar Sitzungen des Hauſes ſollen künftig Montag,
Mittwoch und Sonnabend wo möglich um 11 Uhr, ſtattfinden.
Aus den Berathungen über die Petitionen iſt zu erwähnen daß die
des Schneiders Wendland, welche die Frage wegen Wiederverheira-
thung Geſchiedener betrifft, nach längerer Diskuſſion der Regierung
zur Berückſichtigung überwieſen wird die Miniſter ſtimmten dafür.
Der Kultusminiſter erklärte, die Regierung ſei mit Löſung dieſer

Einige Neujahrsbetrachtungen.

Großartiger Handel welcher Land zu Land, Welttheil zu Welttheil
vinden ſoll, kann nur möglich und ausgiebig ſein, wenn ſeine Strömun
gen ungehindert und feſſelfrei von Straße zu Straße von Fluß zu Fluß
und über das Meer hin von Küſte zu Küſte ſich gießen und von ſicherem
Bette aus jede Uferſtelle auf dieſelbe leichte und gleiche Weiſe beſpülen
und befruchten alle kleinern und kleinſten Nebenflüſſe und Bächlein un
gehindert in ſich aufnehmen können. So ſchädlich, wie dem menſchlichen
Körper die unterbundenen Adern durch Anſammlung und ällmählig weiter
greifende Stockung und Verdickung des zum leichteſten und ſchnellſten
Fließen beſtimmten Blutes werden, ſind einem Staate die Beſchwerungen
und Feſſeln, welche die Handelsſtröme in ihrem Laufe hemmen, indem ſie
der Bewegung der materiellen Güter- und Kräfte des Volks in ſtets wach
ſender Ausdehnung Stillſtand auferlegen und alle Uebel und Krankheiten
zur Folge haben welche mit anhaltender Trägheit eines Körpers ſtets
verbunden ſind. Leben iſt Thätigkeit und ohne Thätigkeit keine Geſund
heit, des Volkes Thätigkeit aber kann nur in geſundem Fluſſe erhalten
werden wenn alle Wege, die Erzeugniſſe der Thätigkeit hinauszuſchaffen
und abzuſeten neue Gebiete daflir zu eröffnen, neue Nahrung hereinzu
führen aufgeſucht und ſo weit wie möglich geöffnet werden, aber nicht
jeder Weg und jeder Steg, ſobald er ausgiebig erſcheint, mit breitem
Riegel der Finanz, der Politik und der Polizei durchſchnitten und ge
ſperrt wird.

Seinem Urſprunge und innerſten Weſen nach iſt der Durchgangszoll,
wenn er ausſchließlich in der Abſicht erhoben wird, dem Güterverkehre Ab
gaben abzupreſſen, einer der genannten Riegel und Sperrkreuze auf Got
es freiem Wege. Seine Entſtehung führt uns in das Mittelalter, in
jene Zeiten zurück, wo zumal auf deutſchem Handelsgebiete Verein gegen
Verein, Gruppe gegen Gruppe Stade und Gemeinde gegen Stadt und
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Frage ernſtlich beſchäftigt. Schluß 1 Uhr. Nächſte Sitzung
Mittwoch 11 Uhr.

Jm Hauſe der Abgeordneten iſt jetzt u. A. eine Petition
erſchienen welche auf Abſchaffung der offenen Stimmgebung bei den
Wahlen gerichtet iſt. Man ſieht in dieſer Beziehung einer intereſſan
ten Debatte entgegen und hofft dabei auf eine Erklärung der Regie
rung, um daraus zu beurtheilen, in wie weit die allgemeinen Erwar-
tungen auf Abänderung des Wahlgeſetzes begründet ſind. Die er
ſten Berichte der Budget-Commiſſion des Hauſes ſind in nächſter Zeit
zu erwarten und werden mit ihrem Erſcheinen die möglichſt ununter-
brochenen Sitzungen des Hauſes beginnen, bis zu dieſer Zeit aber die
Erledigung von Petitionen den Gegenſtand der Tagesordnung bilden.

Die Frage, ob noch in dieſer Seſſion eine Vorlage über die Grund
ſteuerRegulirung erfolgen ſoll, iſt noch nicht gelöſt.

Die Vorlage in Bezug auf Regelung der Conceſſions-Entziehun
gen bei den Preß-Gewerben iſt, wie wir hören baldigſt zu erwarten

Jm Herrenhauſe wird erſt gegen das Ende dieſer Woche eine
Plenarſitzung ſtattfinden und dieſer wieder eine längere Pauſe folgen.
Viele Mitglieder des Hauſes ſind bereits wieder abgereiſt.

Vorgeſtern iſt hier der Wirkliche Geheimrath Oberberghaupt
mann a. D. Graf Ernſt v. Beuſt, geſtorben.

Die Spen. Ztg. erwähnt eines hier circulirenden Gerüchtes,
welches auch in die „Augsb. Allg. Ztg. übergegangen iſt und das
wir auf die Autorität dieſer Blätter hin in der vollſtändigeren Faſ
ſung wiederholen welche die „Bresl. Ztg. demſelben giebt. Es
heißt in dieſer Seit einigen Tagen beginnt hier ein Gerücht aufzu
treten welches ſo unverbürgt es an ſich auch ſein mag doch Zu
wichtig iſt um von der Preſſe mit Stillſchweigen übergangen zu wer
den Man will wiſſen, der dereinſtige directe Thron erbe des Kai-
ſers Napoleon, der junge kaiſerliche Prinz, der ſo eben ſein drit
tes Lebensjahr zurücklegt, entbehre bis jetzt noch ſo ſehr jeden ent
wickelten. Gebrauchs der Sprache und des Gehörs, daß die Pari-

Gemeinde ſtand, feindlich gerüſtet und neidiſch und habſtchtig, und geſtlüst
auf Stapelrecht und Straßenzwang jeder Markt anzuziehen trachtete, was
ſeinen Umkreis nur immer zu berühren ſchien; wo die gewährte Freiheit
zu Privilegien, die gewährten Rechte zu verderblichen Monopolen umſchlu
gen wo der Staat der die Rechte ſeiner Glieder abzuwägen wo der
Fürſt, welcher die Anſprüche der verſchiedenen zu abgeſperrten Ständen
erwachſenen Klaſſen des Volkes in einem billigen und nothwendigen Gleich
gewicht zu erhalten hatte, ſich des Handels nur ſo weit annahm, als es
ihm und ſeinen Finanzen Vortheil brachte, und wo endlich der gefürchtete
Burgherr wie der Aar beutelauernd vom Gipfel des Felſens, aus ſeinem
bewehrten Horſt herabſchauete, einen Fang zu erſpähen in der friedlichen
Ebene, auf der vom Reiche, von der kaiſerlichen Majeſtät gefeieten Straße
des Friedens und des Fleißes. Jn ſolchen Zeiten war es nothwendig
obgleich gegen die genannten Unbilden oft ohne alle Wirkung die Sicher
heit der Straße durch Geleitszölle und andere Geld und Naturalabgaben
zu erkaufen. So läſtig ſie waren und ſo ſehr ſie den Verkehr nſeder
drückten, fo wurden ſie doch fortdauernd erhalten, nachdem die Urſache, aus
welcher ſie ihren Urſprung ableiten, längſt weggefallen war Erſt die
neueſte Zeit mit ihren durchgreifenden Umgeſtaltungen des Steuerweſens
und der Zölle erkannte, wie unverträglich das Fortbeſtehen jener reingauf
die bloße Ortsveränderung der kaufmänniſchen Güter gelegten Abgaben fei,
und hob ſie demzufolge dem Namen nach auf verſchmolz ſie aber in d
That mit denjenigen Handelsſteuern, die jetzt den Namen Tranſitzsn
führen. Durch die Verbindung mit einigen merkantilen Abgaben re
durch die Ausſcheidung anderer Leiſtungen welche die Vorzeit gefordert
hatte, erhielten die Tranſitabgaben in den neuern Steuer und Zollſoſte
men einen völlig andern Charakter ſo daß es nicht gerechtfertigt B.
man, wie es leider in den Verhandlungen des leßzten Jahres über r in
ſeitigung der Durchgangsabgaben geſchehen dieſe für völlig er 9 m
alten Geleit erklärte Sie ſind vielmehr in dem Organismus des heuti



ſer Aerzte bereits die Beſorgniß hegten, er ſei taubſtumm. Beſtä-
tigt ſich dieſes Gerücht welches jedenfalls directen Pariſer Mitthei
lungen ſeinen Urſprung zu verdanken ſcheint, ſo wäre damit vielleicht
ein neues und politiſch durchaus berechtigtes Motiv für die ſo eben
abgeſchloſſene ſardiniſche Ehe gefunden. Der junge Prinz wäre dann
regierungsunfähig, eine weitere Descendenz des Kaiſers iſt bis jetzt
nicht vorhanden und demſelben muß es hochwillkommen ſein, wenn
die napoleoniſche Dynaſtie durch die Verbindung ſeines Vetters mit
einer Prinzeſſin aus ſo altem Adel, wie das ſardiniſche Königshaus,
anderweit geſichert werden kann.

In den letzten Tagen find, der „Nordd. Ztg zufolge, in Stet-
tin größtentheils für italieniſche und franzöſiſche Rechnung über eine
halbe Million Quart Spiritus bei ſteigenden Preiſen gekauft wor
den eine Thatſache, die in den gegenwärtigen Kriegsgerüchten ihre

Erklärung findet. eStüttgart, d. 5. Februar. Der offizielle Staats Anzeiger“
erklärt jetzt die Nachricht, daß die Franzoöſiſche Regierung über das
Verhalten der Württembergiſchen Preſſe gegenüber von Frankreich bei
der dieſſeitigen Regierung Beſchwerde erhoben habe, als grundlos.

Frankreich.
Eine Mittheilung über den Jnhalt der Thronrede des Kai-

ſers Napoleon, womit die Legislative in Frankreich am 7. d. er
öffnet worden, liegt bis jetzt noch nicht vor; jedoch meldet eine tele
graphiſche Depeſche aus Wien vom 7. Februar Nachmittags 3 Uhr,
daß die Thronrede nach Schluß der Börſe dort bekannt geworden ſei
und günſtig auf den Privatverkehr gewirkt habe. (Wolff's Telegr.
Büreau in Berlin fügt dieſer Depeſche folgende Anzeige hinzu: „Die
vollſtändige Thronrede wurde von unſerm Correſpondenten am 7. d.
Mittags Uhr in Paris aufgegeben und iſt uns bei Abgang dieſer
Depeſche 5 Uhr 40 Minuten noch nicht zugegangen. Wie wir erfah-
ren, iſt die directe telegraphiſche Verſtändigung zwiſchen Berlin und
Paris augenblicklich unterbrochen.

Paris, d. 6. Febr. Paris iſt ſeit geſtern in der größten Span
nung und Aufregung. Das Gerücht iſt nämlich verbreitet, daß die
Rede, die der Kaiſer morgen bei Eröffnung der Kammern halten wird,
eine friedliche ſein und ſogar die bevorſtehende Eröffnung neuer Con
ferenzen ankündigen werde. Die Rente ſtieg in Folge dieſes Gerüch-
tes auf 69.40 und machte zum Schluſſe 69 Franken. Jn wie weit
dieſe Gerüchte begründet ſind will ich nicht unterſuchen, ſondern ein
fach bemerken daß ſonſt wohlunterrichtete Perſonen ſich den ſchönſten

HauſſeJdeen hingeben, und dieſes muß in ſo fern Erſtaunen erre
gen als alle dieſe Leute vor zwei Tagen ſehr ſchwarz ſahen. Die
Urſachen zu dieſem Umſchwung wenn derſelbe wirklich Statt gefunden
hat ſind in ein gewiſſes Dunkel gehüllt; doch mag die Haltung Eu
ropa's und wohl auch die ſehr wenig kriegeriſche Stimmung in Frank
reich ihr Scherflein dazu beigetragen haben. Obgleich ich die friedli
chen Gerüchte, die Betreffs der Rede circuliren, conſtatire, ſo will
ich keineswegs damit ſagen, daß ſie wirklich ſo ſein wird, wie unſere
Hauſſiers erwarten Die Gerüchte über die friedliche Rede circuliren
bereits ſeit geſtern, wo der Kaiſer ſie im Miniſterrathe vortrug und
ſie von den Miniſtern mit Thränen in den Augen angehört worden
ſein ſoll. Gedruckt war ſie noch nicht. Man kann deshalb über Nacht
eine Phraſe hinzugefügt haben, welche die friedliche Sprache derſelben
wieder entkräftet. Es heißt, daß von hier aus der Befehl nach Mar
ſeille und Toulon ergangen ſei, keine weiteren Lebensmittel für die
Armee anzufertigen. Dieſes iſt in ſo fern von großer Wichtigkeit,
als eine große Anzahl Arbeiter von Vincennes nach den beiden Städten
geſandt wurden, um dieſe Arbeiten zu beſchleunigen. (K. 3.)

Auffallend iſt das Erſcheinen einer Karte Europas im Jahre 1860,
die in London bei Stanford herauskam, von der man aber hier zu
erſt ſpricht. Sie ſtellt offenbar nicht engliſche, ſondern franzöſiſche
Jdeale einer Umarbeitung der jetzigen Gebietsverhältniſſe dar. Dies
iſt ſchon daraus erſichtlich, daß der König von Hannover und die
Großherzoge von Mecklenburg ihre Länder an Preußen abtreten, und
dafür neue Throne in Rumänien und Rumelien erhalten. Die Rhein
provinzen giebt Preußen an Holland und Belgien ab, welche ſie ohne
Zweifel zu verwahren haben bis Frankreich ſie einfordert. Dieſes
ſelbſt behält beſcheidentlich 1860 noch ſeine gegenwärtigen Grenzen.
Die Schlauheit dieſer Erfindung iſt etwas plump.

In Frankreich mehr als irgend wo anders iſt der Cours der Staats
rente der Barometer des öffentlichen Vertrauens, der Ausdruck der
öffentlichen Meinung. Denn ſeit dem neuen Kaiſerreich iſt, wie ſeine
Lobredner ſich ausdrücken, die Rente „demokratiſirt“, d. h. faſt jede
Familie, ſelbſt von dem mäßigſten Vermögen, iſt durch Rentenbeſitz
an das Schickſal der Staatsfinanzen geknüpft. Vor der Februar Re
volution waren (nach einer Angabe der „„A. A. 3.“) 2892,000, im
Anfang des Jahres 1857 nicht weniger als 1 Mill. 28,284 Renten
beſitzer eingeſchrieben. Nicht die Börſenmänner, die die Geſchäfte
vermitteln, und die gelegentlich die Kriegsangſt des Publikums aus
beuten, nein dieſe Million Familien, aus den höchſten bis in die
niederſten Kreiſe, deren Erſparniß und Vermögen von der „demokra
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gen Zollweſens nicht nur eine der Quellen für die Staatsfinanzen, ſon
dern zugleich eine den fremden Kaufleuten auferlegte Entſchädigung für
die Mitbenutzung derjenigen Verkehrsmittel, welche der durchfuhrzollbe
rechtigte Staat nicht ſelten mit ſehr großem Aufwande hergeſtellt hat, und
endlich ein handelspolitiſches Mittel, welches in gewiſſem Sinne die Wirk-
ſamkeit von Differenzialzöllen beſitzt. Dieſe Bedeutung der Durchgangs
abgaben iſt in den im vorigen Jahre gepflogenen Verhandlungen ſo voll
ſtändig verkannt oder vielmehr gar nicht erkannt worden daß wir uns
hinreichend entſchuldigt halten wenn wir es verſuchen die drei Sätze mit
einigen Bemerkungen zu erläutern.

Hätten die Durchgangsabgaben in Wirklichkeit nur den Charakter
von Finanzzöllen, würden ſie mithin im ausſchließlichen Intereſſe der
Staatskaſſe und ohne alle und jede erkennbare Rückſicht auf die einheimi
ſchen Gewerbe, Schifffahrt und alle Verkehrsgattungen erhoben, ſo würden
wir unbedenklich ihrer Aufhebung zuſtimmen. Sie ſind aber wirkliche
und im Intereſſe der volkswirthſchaftlichen Statiſtik auferlegte Kontrolab
gaben und Entſchädigungen für die Abfertigungen und Aufſicht des Staats,
zu deſſen Pflichten es gehört, auch die Durchfuhr nicht etwa im polizeili
chen oder fiskaliſchen, ſondern im wirthſchaftlichen Sinne zu überwachen.
Wird aber der Durchgangszoll aufgehoben, ſo fällt für die richtige Ermit
telung der Größe der Herkunft, der Richtung und Beſtimmung des
Wagrendurchganges jede Veranlaſſung und jede Gewähr weg, ſodaß bei
den im heutigen Verkehrsleben ſehr wichtigen Erwägungen in welchen es
darauf ankommt, ſowohl den Umfang des Waarendurchzuges als die Theil
nahme der verſchiedenen Verkehrsgebiete an dieſem Tranſit genau feſtzu
ſtellen und darauf fußend im Intereſſe des eigenen Jnlandes Maßregeln
zu ergreifen es alsdann an jedem ſichern Anhalt gebricht. Diejenigen
welche heute die Freiheit der Durchfuhr fordern, ſind, wenigſtens zum
Theil, für die kräftige Ausbildung der volkswirthſchaftlichen Statiſtik, ſie
haben ſogar auf dem ſogenannten volks wirthſchaftlichen Congreß zu Gotha
den rühmlichen Vorſatz gefaßt, Deutſchland mit einem Netz von ſtatiſti
ſchen und wirthſchaftlichen Vereinen zu überziehen, lediglich im Intereſſe
der ökonomiſchen und ſtatiſtiſchen Wiſſenſchaft und im Jntereſſe der prak
tiſchen Bedürfniſſe der geſammten materiellen Volksarbeit. Aber ſie wür
den die erſten ſein, welche es bitter zu beklagen hätten, wenn ſie als Folge
der Erfüllung ihrer Wünſche abermals ein ganzes Kapitel aus der volks
wirthſchaftlichen, wahrhaft praktiſchen Statiſtik darum ſtreichen müßten,
weil die Aufhebung der Durchgangszölle zugleich mit Beſeitigung aller
und jeder zuverläſſigen Ermittelung über alle bei dem Güterdurchzuge in
Frage kommenden Thatſachen verbunden wäre.

Daß aber die Durchgangsabgabe keine fiskaliſche Spekulation zur
Bereicherung der Staatskaſſe iſt und daß der Zolltarif nicht die Abſicht
hat, die Staatsfinanzen zu begünſtigen und den Verkehr zu lähmen,
ſcheint doch wohl handgreiflich aus der Höhe der Abgabe ſelbſt hervorzu
gehen. Der Durchgangszoll beträgt für einen Zollcentner 1 preufzi
ſchen Pfennig bis zu 5 Sgr. Die verſchiedenen Sätze ſind 5 Sgr.,
3 Sgr., 9 Pf., 3 Sgr. 6 Pf., 2 Sgr. 6 Pf., 1 Sgr., 7 Pf.
Kreuzer oder 1977 Pf. Das Handelsblatt einer norddeutſchen, nicht zoll

vereins ländiſchen Seeſtadt, welches mit einiger Heftigkeit die Aufhebung

der Tranſitzölle fordert giebt aus den zollvereins ländiſchen Kommerzial
nachweiſungen folgenden Auszug. „Es wurden im Jahr 1856 erhoben

a) zu allgemeinen Sätzen, ohne Rückſicht auf die Route 25,231 Thlr
worunter von Heringen zu 3 Sgr. 9 Pf. p. Tonne
11,802 Thlr., von dem Tranſit nach und aus Oeſter
reich zu 37 Sgr. p. Etr. 11,420 Thlr.

von dem Tranſit recht s der Oder aus und nach Ruß
land und Polen
und zwar von verſchiedenen Waaren zu 3 Sgr.
p. Etr. 82,734 Thlr. und von Tranſitſatz 1 Sgr.
p. Ctr. 15,662 Thlr.
von dem Tranſit durch die Odermündungen und links
der Oder mit Ausſchluß des ſüdweſtlichen Tranſits
über die Grenze zwiſchen Rhein und Donau
worunter zu 5 Sgr. p. Ctr. 23,652 Thlr., zu
Sgr. p. Etr. aus und nach Oeſterreich 199 719 Thlr.
von dem Tranſit über die Grenzlinie Saarbrücken
Donau ſodann rheinwärts und über MittenwaldDo
nau, ſowie Saarbrücken Neuburg
worunter rheinwärts und über die Grenzlinie Mit
tenwaldDonau zu 21 Sgr. p. Ctr. 11,426 Thlr.
vom Tranſit aus und nach Belgien zu ermäßigten
Sätzen
worunter bei der Durchfuhr über die Grenzlinie Neu
burgMittenwalde vermittelſt der rheiniſchen Eiſenbahn
zu 75/, Pf. p. Ctr. 2118 Thlr. vom belgiſchöſter
reichiſchen Tranſit zu Zu Sgr. p. Ctr. 1538 Thlr.
ferner zu dem Satz Kreuz. p. Ctr. 2170 Thlr. c.
von der Durchfuhr auf kurzen Straßenſtrecken
von welchen auf Hannover 5663 Thlr. Preußen
1891 Thlr., Baiern 1806 Thlr. kommen.

Hiernach gingen durch
zu 15/7 Pf. p. Etr.

75

98,070 Thlr.

223,382 Thlr.

2

13,407 Thlr.

6871 Thlr.

10,256 Thlr.

455,700 Etr.
102,640
469,860
137,112

2,532,098

2170 Thlr.,
2118

15,662
11,426

295,411
94,416 Ton. 11,802

S 248,376 Ctr. 41,396
Aus dieſer Ueberſicht erhellt, wie wenig gerecht es iſt, wenn man

ſagt: „müſſen die Durchgangszölle nach dem allzeit maßgebenden Grund
ſate des Volkswohlſtandes normirt werden, ſo ſind offenbar die Durch
fuhrzölle, wie ſie der Zollverein erhebt, viel zu hoch.“ Es iſt unehrlich,
wenn man um einen Anhalt zum Tadel gegen den Zollverein zu gewin
nen, ſich in ſolchen Redewendungen bewegt, als beſtehe der Durchgangszoll
ausſchließlich aus dem Satze von Thir. da doch die Ueberſicht zeigt
daß zu dieſem Satze nur etwa 250,000 Etr. durchgehen während über 4
Mill. Ctr. eine weit niedrigere Durchgangsabgabe tragen.
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tifirten““ Rente abhängig iſt, zittern und bangen für den Frieden in
dem Augenblick, wo es ſich wieder um ein gewagtes Project handelt,
denn wie auch immer die Kriegswürfel fallen, ſie wiſſen daß ein
Kampf im Herzen Euroyas die Schuldenlaſt des Staats verdoppeln
kann. Und Frankreichs Geſammtſchuld (eingeſchloſſen die ſchwebende)
repräſentirt bereits einen Kapitalbetrag von 9000 Mill. Francs, faſt
die Hälfte der engliſchen und das Doppelte der öſterreichiſchen

Schuld. (Sp. 3)Türkei.
Wie in der letzthin erwähnten Korreſpondenz der „Wiener Ztg.“

in Ausſicht geſtellt wurde, iſt der in der Moldau zum Fürſten er
wählte Alexander Couſa von der National Verſammlung in Bukareſt
auch zum Fürſten der Walachei ernannt worden. Die Wahl geſchah
einſtimmig, indeſſen waren einſchließlich des Metropoliten und der drei
Biſchöfe nur 64 Deputirte anweſend, ſo daß es ſcheint, als ob die
bei der Vorwahl in der Minorität gebliebene Partei, wie wenigſtens
die „„Oſtdeutſche Poſt““ und wohl mit Recht hervorhebt, zu dem
eigentlichen Wahlakte ſich gar nicht eingefunden hatte. Eine Depeſche
des franzöſiſchen „Moniteur““ aus Bukareſt fügt der Nachricht von
der Erwählung Alexander Couſas hinzu, daß die durch das organi
ſche Reglement und durch die Convention vom 19. Auguſt in Betreff
der Wahl vorgeſchriebenen Formen beobachtet worden ſeien indeſſen
darf dagegen ſchon jetzt, und ehe die näheren Berichte vorliegen, der
Einwand erhoben werden daß wenigſtens ein Punkt, und gerade der,

welcher in dieſer ganzen Frage der entſcheidende iſt, außerſen wurde, nämlich, daß der Fürſt der Moldau an geren Be

dauer, und der Fürſt der Walachei ein geborener Walache ſein muß
Nun kann Fürſt Alexander Couſa entweder nur in der Moldau, oder
nur in der Walachei geboren worden ſein, in dem einen Falle alſo

nur Fürſt der Moldau, im anderen nur Fürſt der Walachei ſeinganz abgeſehen davon, daß durch die pariſer Convention ausdrücklich

beſtimmt wird jedes der beiden Fürſtenthümer ſolle ſeinen eigenen
Fürſten haben. Die Pforte wird natürlich wenigſtens der Wahl in
Bukareſt ihr Veto entgegenſetzen, denn wenn Alexander Couſa Fürſt
der Moldau und der Walachei iſt, ſo iſt die Union der Fürſtenthü

mer faktiſch vollzogen. (Pr. 3.)Paris d. 7. Febr. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
ſagt in der Depeſche aus Bukareſt, welche die Wahl des Fürſten
der Moldau Couſa zum Fürſten der Walachei meldet daß die durch
das organiſche Reglement und Convention vom 19. Auguſt in Betreff
der Wahl vorgeſchriebenen Formen beobachtet worden ſeien. Die Pro
klamation iſt mit Freude begrüßt worden die Stadt war illuminirt.

Serbien.
Wien d. 6. Februar. (Tel. Dep.) Nach hier eingegangenen

Nachrichten aus Belgrad hat Fürſt Miloſch mit ſeinem Sohne Mi
chael unter dem Jubel der Bevölkerung geſtern daſelbſt ſeinen Einzug

Die Miniſter und der Senat waren von der Empfangs
eierlichkeit ausgeſchloſſen. Der Senator Wutſchitſch hatte, als der

Reaction verdächtig, Hausarreſt.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Marktberichte.
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P. P.
im goldenen Löwen“.

103 Leipzigerſtraße 103
Hierdurch erlaunbe ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich unter der Firma

W. Hartmanns Kleider- Magazin
am heutigen Tage Leipzigerſtraße Nr. 103 im „goldenen L
Geſchaft für alle Stände eröffnet habe.

öwen“ ein Herren Garderobe

Billige und ſtreng reelle Handlungsweiſe laſſen mich hoffen, das mir zu ſcheukende Vertrauen
dauernd zu erhalten. Achtungsvoll

W. Martrnammn,
Nr. 103 Leipzigerſtraße Nr. 108,

im „golden en Löwen
Zu verkaufen:

1) die Scheune Harz Nr. 8,
2) mehrere Bauſtellen vor dem Geiſtthore,
3) 37 Mr. Acker im Ganzen oder in kleinen Pareellen bis zu halben

Morgen und zwar: 28 Mr. vor dem Geiſtthore und 4 Mr. am
Exereierplatze. NRentmeiſter Wünſchmann, Harz Nr. 35.

Agrippima,See-, Finß- und Landtransport- Verſichernngsgeſellſchaft in Cöln,
conzeſſionirt durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 24. Januar 1845.

Wir beehren uns hiermit anzuzeigen, daß wir Herrn P. L. Puvinage
in Halle a/S. eine Hauptagentur unſerer Geſellſchaft verliehen haben.

Cöln, den 1. Februar 1859 Die Direction
Auf vorſtehende Anzeige der Direction der Agrüppina Bezug nehmend, halte ich

einem geehrten Publikum meine Dienſte beſtens gewidmet, unter dem Bemerken daß ich
über Verſicherungsbedingungen und Prämienſätze bereitwillig nähere Auskunft ertheile. Ferner
empfehle ich mein

Schiſſfahrts Geſchäft
nach allen Gegenden zur geneigten Benutzung.

Den Fahrten zwiſchen Hamburg und Halle werde meine beſondere Sorgfait widmen,
um die ſchnellſte Lieferzeit zu erzielen

Hakle, den 4. Februar 1859. D. L. Duvinnage,
Klausthorvorſtadt Nr. 1

I 9 eFranzöſiſche GalanterieWaaren.
Durch wiederholt vortheilhaften Einkauf von franzöſiſchen Galankeriewsaren,

als Armbänder, Brochen, Ohrringe (Boutons), Kopf u. Bruſtnadeln,
Shlipsringe, Manſchetten- u. Chemiſetten, ſowie Weſtenknöpfe, kurze u.
lange Uhrketten, Medaillons, Verlockes u. ſ. w u. ſ. w. bin ich willens, um
ſchnell damit zu räumen bedeutend unter dem Dutzendpreis abzugeben.

Sämmtliche Waaren ſind ſo fein, daß ſie von echten nicht zu unterſcheiden ſind
ſo großer Auswahl, daß wohl ſelten etwas derartiges geſehen worden iſt.

Richard ar in Halle a/S., gr. Steinſtr. Ur. 8.
Das Neueſte von Stereoscop- Bildern

traf heute ein und empfehle dieſelben als etwas vorzüglich Schönes zu billigen Preiſen.

Richard Pauly
Friſchen Elbzander

erhielt D. Ia.Eine junge Wittwe oder ältliches Mädchen
ſucht als Kindermuhme F. Lange, große
Brauhausgaſſe Nr. 20.

Perrüquen, Locken a Ven-
famt und Bärte find zu verleihen bei

G. Leiclemnfrost, gr. Ulrichsſtr. 11
Soeben erſchien und iſt durch alle Buchhand

lungen zu beziehenWeingeheimniſſe.
Zuſammenſtellung aller bisher oft ſehr ge

heim gehaltenen Mittel zur natürlichen und
künſtlichen Weinbereitung jeder Gattung, nebſt
vollſtändiger Mittheilung aller hierauf bezüg

und in

Ein junges wohlerzogenes Mädchen, ohne
allen Familien Anhang, ſucht unter beſcheide
nen Anſprüchen zum T. April d. J. eine Stelle
als Gehülfin der Hausfrau. Außer einiger
Wirthſchaftskenntniß und Fertigkeit in feinen
weibl. Handarb. verſteht es auch etwas zu
ſchneidern und Putz zu machen. Durch ſeine
Kenntniß der engl. Sprache und des Clavier-
ſpiels ſich in der Familie nützlich zu machen,
würde ihr ſehr angenehm ſein. Auf dieſes Ge
ſuch iſt Reflectirenden Frau Kreis Baumeiſter
Wolff hierſelbſt gern erbötig Auskunft zu geben.

Zwei Schüler
finden zu Oſtern e. freundliche Aufnahme. Zu
erfragen große Steinſtraße Nr. 13 im Laden.

Ein in Preußlitz (Anhalt) belegenes Koſſa
thengut, mit 18 Morg. Acker completten Ge
bäuden und einem dabei befindlichen tragbaren
Garten, ſoll

Montag den 14. Februar Mittags 12 Uhr
im Gaſthofe zu Preußlitz öffentlich und meiſt
bietend unter den vor dem Termine bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden. 8.
Hierauf Reflectirenden kann auch ſchon vorher

von der älteſten bis auf die allerneüeſte Zeit.
Ein Buch für alle Weinzüchter, Weinfabri

leute und Weinkonſumenten.
geh. 1 Thlr.

lichen in der Praxis gewonnenen Erfahrungen

kanten, Weinhändler, Gaſtwirthe, Kauf

(Verlag von L. Garcke in Naumburg u. Leipzig.)

Fr. Eis -Zander,
extra fr. See Dorſch empfing

Julius Riffert.
200 werden auf gute Hypothek ſo bald

als möglich zu leihen geſucht Reflectirende er
fahren Näheres bei Ed. Stückrath in der
Exped. dieſ. Ztg.

Weintraube.
Heute Mittwoch d. 9. Februar:
XIX. Abonn. Ooneert.

Der Biumenkorb—b, Potp. v. Vahrbach,
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Abend 6 Uhr wurde meine liebe
Frau von einem kräftigen geſunden Töchter
chen zwar ſchwer aber glücklich entbunden.

Merſeburg, d. 7. Febr. 1859.

S. DpelVerlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Anng mit

dem Kaufmann und Brennereibeſitzer Herrn
Albert Römmling in Neuſtadt Mag
deburg beehren wir uns unſern Freunden und
Verwandten nur auf dieſem Wege anzeigen.

Delitzſch, den 6. Februar 1859.
Der Kaufmann Franz Naumann und Frau.

Todes Anzeige.
Geſtern Nachmittag um 45, Uhr ſtarb nach

8wöchentlichem ſchweren Krankenlager unſer
guter Gatte und Vater, Daniel Brömme,
in dem Alter von 62 Jahren 1 Monat 14 Ta
gen. Dieſe traurige Nachricht allen Freunden
und Verwandten, um ſtilles Beileid bittend.

Halle, den 7. Februar 1859.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Mittwoch den 2. Februar Nachm. 4 Uhr

verſchied in ihrem Erlöſer unſere gute Mutter
und Großmutter verw. Henr. Deutſch
bein geb. Lindner, in ihrem vollendeten
62. Jahre Dies Freunden und Bekannten der
Entſchlafenen zur Nachricht. Um ſtille Theil
nahme bitten die trauernden Hinterlaſſenen:
die Geſchwiſter Wernike u. Deutſchbein.

Trebnitz, den 6. Februar 1859.
TodesAnzeige.

Am 7. Februar Nachmittags 3 Uhr ent-
ſchlief ſanft und ruhig zu einem beſſern Jenſeits,
nach einem langen und ſchweren Krankenlager,
unſer zweiter Sohn, der gute Franz in ſei
nem 11. Lebensjahre; dies Verwandten und
Bekannten ſtatt jeder andern beſondern Nach
richt und bitten um ſtilles Beileid

die trauernden Eltern und Großmutter
Auguſt Apitzſch Vater.

durch den Auctionator Richter in Gröbzig
nähere Auskunft ertheilt werden. hellbraun ohne Abzeichen verkauft

Vier Stück zweifährige WallachFohlen,
Chriſtiane Apitzſch geb. Kloöpzig, Mutter.

Roſine Apitzſch geb. Veil, Großmutter
J Jm Auftrage Richter N. Blanckmeiſter in Schkeuditz Cursdorf, den 2. Februar 1859.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilagen zu Nr. 33 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage):
Halle, Mittwoch den 9, Februar 1859.,

Frankreich.
Paris, d. 7. Febr. (Tel. Dep.) Der Kaiſer hat die Seſſion

ſo eben in Perſon eröffnet. Der Kaiſer hielt folgende Eröffnungsrede:
„„Meine Herren Senatoren, meine Herren Abgeordneten! Frankretch, Sie wiſ

ſen es, ſah ſeit ſechs Jahren ſeinen Wohlſtand ſich vermehren, ſeine Reichthümer an
wachſen, ſeine jnnere Uneinigkeit ſchwinden und ſeinen Glanz wieder herſtellen den
noch entſteht von Zeit zu Zeit inmitten der Ruhe und der allgemeinen Wohlfahrt eine
unbeſtimmte Beunruhigung, eine dumpfe Aufregung die ohne beſtimmte Urſache ſich
gewiſſer Gemüther bemächtigt und das öffentliche Vertrauen erſchüttert. Ich betraure
dieſe periodiſchen Entmuthigungen, ohne daß mich dieſelben in Erſtaunen ſetzen. Jn
einer Geſellſchaft, die wie die unſere durch ſo viele Revolutionen Umwälzungen erlit
ten hat, kann die Zeit allein die Ueberzeugungen befeſtigen die Charaktere ſtählen
und den politiſchen Glauben erwecken. Die Bewegüng, die ſich ſo eben zeigt ohne
den Anſchein von dringender Gefahr, muß mit Recht überraſchen, denn ſie deutet
gleichzeitig auf zu großes Mißtrauen und zu große Befürchtungen. Man ſcheint einer
ſeits an die Mäßigung, von der ich ſo vielfache Beweiſe gegeben andererſeits an die
wirkliche Macht Frankreichs gezweifelt zu haben. Glücklicherweiſe iſt die Maſſe des
Volks fern davon, ähnlichen Eindrücken zugänglich zu ſein. Heute iſt es meine
Pflicht, Jhnen von Neuem auseinanderzufetzen was man vergeſſen zu haben ſcheint.
Welche Politik habe ich beſtändig befolgt? Europa zu berahtgen Frankreich ſeine
wahre Stellung wiederzugeben, unſere Alltanz mit England eng zu befeſtigen und mit
den Kontinentalmächten Europas den Grad meiner Jntimttät nach der Gleicharttgkeit
unſerer Anſichten und der Natur ihres Benehmens Frankreich gegenüber zu regeln.

So gab ich am Vorabende meiner dritten Wahl zu Bordeaux die Erklärung, das
Kaiſerreich iſt der Friede, indem ich durch dieſelbe beweiſen wollte, daß wenn der
Erbe des Kaiſers Napoleon den Thron wieder beſtieg er nicht eine Aera von Er
oherungen wieder beginnen ſondern ein Friedensſhſtem einführen würde das nur
durch die Vertheidigung großer nationaler Intereſſen geſtört werden könnte. Was die
Allianz zwiſchen England und Frankeich betrifft, ſo habe ich meine ganze Beharrlich
keit daran geſetzt, dieſelbe zu conſoltdiren, und ich habe jenſeits des Kanals ineglückliche Reciprozität der el antreet von Seiten der Königin von Großbritannten

wie von Seiten der Staatsmänner aller politiſchen Meinungen gefunden. So bin ich,
um dieſes für den Frieden der Welt ſo nützliche Ziel zu erreichen bet jeder Gelegen
heit über irritirende Erinnerungen der Vergangenheit, über verleumderiſche Angriffe,
ſelbſt über nationale Vorurtheile meines Landes hinweggegangen. Es hat dieſe Alltanz
ihre Früchte getragen. Wir haben vereint nicht nur einen dauernden Sieg im Ortent
errungen, ſondern auch am äußerſten Ende der Welt ein ungeheures Reich den Fort
ſchritten der Civiliſatton und dem Chriſtenthum erſchloſſen.

Seit dem Friedensſchluſſe haben meine Beziehungen zu dem Kaiſer von Rußland
den Charakter der aufrichtigſten Herzlichkeit angenommen, weil wir über alle ſtreitigen
Punkte einig geweſen find. Ebenſo muß ich mir Glück wünſchen wegen meiner Be
ziehungen zu Preußen die nicht aufgehört haben von gegenſeitigem Wohlwollen be
ſeelt zu ſein Dagegen haben fich das Wiener Kabinet und das Meine, ich ſage es
mit Bedauern, oft in Meinungsverſchiedenheit (dissidence) über weſentliche Fragen
befunden Und es bedurfte eines ſehr verſöhnlichen Sinnes, um zu ihrer Löſung zu ge
langen. So hat beiſpielsweiſe die Rekonſtitutrung der Donaufürſtenthümer nur nach
zahlreichen Schwterigkeiten, welche der vollen Befriedigung ihrer legitinen Wünſche
geſchadet haben, beendet werden können. Und wenn man mich fragte welches Jnter
eſſe Frankreich in dieſen fernen Gegenden, welche die Donau beſpülr, harte, ſo würde
ich antworten, daß das Intereſſe Frankreichs überall da iſt, wo es gilt eine gerechte
eiviliſatoriſche Sache geltend zu machen. Bei dieſer Sachlage war es nichts Außer
gewöhnliches, datz Frankreich ſich Ptemont mehr näherte welches während des Krie
ges ſo ergeben, Und während des Friedens unſerer Politik ſo treu war. Die glückliche
Ve. bindung meines vielgeliebten Vetters, des Prinzen Napoleon mit der Tochter des
Königs Victor Emanuel iſt alſo nicht eine jener unlauteren Handlungen (faits inso-
lides), bei welchen man eine verſteckte Abſicht ſuchen müßte, ſondern die natürliche
Konſequenz der Gemeinſamkeit der Intereſſen beider Länder und der Freundſchaft bei
der Souveraine.

Seit einiger Zeit beunruhigen der Zuſtand Italiens und ſeine anomaledie Ordnung nur durch fremde Truppen aufrecht erhalten en kann mit ded be

Diplomatie. Nichtsdeßoweniger iſt dies kein genügendes Motiv, an den Krieg zu
en ve welchen die Einen ohne legitimen Grund zu haben, mit allen ihren Wün
chen herbeiſehnen und bei welchen die Anderen in ihren übertriebenen Befürchtungen

Gefallen finden, Frankreich die Gefahren einer neuen Koalition zu zeigen. Jch werde
unerſchütterlich auf dem Wege des Rechts der Gerechtigkeit der nationalen Ehre be
harren, und meine Regierung wird fich weder fortreißen noch einſchüchtern laſſen, weil
meine Politik nie herausfordernd und nie verzagt ſein wird. Fern von uns ſei daher
dieſer trügeriſche Lärm, dieſes ungerechte Mißtrauen. Der Friede ſo hoffe ich, wird
nicht geſtött werden Nehmen Sie alſo ruhig den gewohnten Lauf Jhrer Arbeiten
auf. Jch habe Jhnen offen die Lage unſerer außeren Beziehungen auseinandergeſetzt,
und dieſe Auseinanderſetzung konform Allem, was ich mich bemüht habe, ſeit zwei
Monaten das Jnland wie das Ausland wiſſen zu laſſen wird Jhnen wie ich gern
glaube, beweiſen, daß meine Politik nicht einen Augenblick aufgehört hat dieſelbe zu
ſein Feſt aber verſöhnlich.

So rechne ich immer mit Vertrauen auf Jhre Mithülfe, wie auf die Unterſtützung
der Nation, die mir ihre Geſchicke anvertraut hat. Sie weiß daß nie perſönliches
Intereſſe oder kleinlicher Ehrgeiz meine Handlungen leiten werden. Wenn man ge
ſtützt durch Volkswillen und durch Volksgefinnung die Stufen eines Thrones beſtiegen
hat, ſo etkhebt man fich durch die Schwere der Verantwortlichkeit über die niederen
Regionen, wo ſich vulgäre Intereſſen mit einander ßreiten, und man hat als erſten
Beweggrund wie als letzten Richter Gott, ſein Gewiſſen und die Nachwelt.

Fremdenliſte,
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Februar.

Sact Zärlon: Hr. Rent. Köhler a. Dresden. Hr. Fabrik. Bichtner a. Gof
ſeln. Die Hrrn. Kauß. Müller a. Oſt erwiek, Keßler, Kämpfer u. Rumſchöttel
a. Leipzig Schuchard a. Hannover.

Seldaer Bünge Hr. Amtm. Elteſen m. Nichte a. Rieda Hr. Dr. med. Noack
a. Erfurt. Hr. Juſtizrath Sprengler a. Kaſſel. Hr. Fabrikbeſ. Fuhrmann a.
Sardelegen. Hr. Bergbeamter Titſchhold a. Magdeburg Hr. Reg.Geometer
Krauſe a. Nordhauſen. Hr. OAmtm. Haußer a. Bleicherode.
Bennecke a. Gießen. Hr. CanzletsDir. Hoßfeld a. Dresden. Hr. Oekon Com
miſſar Kracht a. Staßfurth. Die Hrrn. Kaug. Stern a. Odenwerda Schäfer
a. Eſchwege Richter a. Wettin, Sommer a. Minden.

oldner Hr. Handl.Reiſ. Marié u. Mad. Marié a. Gallis, Die
Hrru. Kaufl. Rothenburg a. Magdeburg, More a. Mannheim, Berger a. Rei
chenbach, Wilke a. Prag. Bergeleve Schwarze a. Regensburg. Hr. Fabrik.
Gebhardt a. Braunſchweig. Hr. Stud. Krauſe a. Berlin.

Stade Hamburg Hr. Fabrikbeſ. Lorenz a. Berlin.
Erfurt. Hr. Aſſeſſor Schmidt g. Bitterfeld. Die Hrrn. Kaug. Cohn a. Mainz,
Mühlig a. Hamburg, Eberth a. Magdeburg, Schmidt a. Kaſſel, Müller a. Dres
den, Wenzel a. Hannover, Kambach a. Frankfurt.

Aoldne Kagel; Die Hrrn. Kaufl. Mohr a, Sulzfeld, Kutſcher m. Schweßer
a. Zörbig. Hr. Bergbeamter Schreiber a. Corbetha. Hr. Bauführer Schulz a.

Hr. Rudolph a. Leipzig. Hr. Buchwand a. Berlin. Die Hrrn. Oeton.Düben.
Schmidt a. Hadersleben, Klein a. Mißwitz b. Freyburg a. U. Hr. Fuldi a.

Hr. Fabrik.

Hr. Superint.

Hr. Jngen. Haage a.

Königsberg.
Hagdeburger Banhnhoſ Hr. Gutsbeſ. Schöning a. Dresden.

Poldeck a. Seblitz. Hr. Kaufm. Heidenreich a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
7. Februar. Norgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Zuſtorug 329 ar. e Par. 330758 Par. 330, 11 Par g.
Dunſtdruck 1,57 Par. L. 1,62 Par. E. 1,63 Par. L. 61 Par. S.
Rel. Feuchtigkeit 86 t. 62 pCt. S 56 78 pt.Luftwärme 1,0- G. Rm. 3,0 G. Rm. 0,6 G. Rm. 0,5 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Konkurs -Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.
I. Abtheilung,

den 2. Februar 1859 Vormittags 9 Uhr.
Ueber das Vermögen des Schmiedemeiſters

und Wagenfabrikanten Friedrich Weber
hierſelbſt iſt der kaufmänniſche Konkurs eröff
net, und der Tag der Zahlungseinſtellung auf
den 29. Januar 1859 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Carl Deichmann hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer
den aufgefordert, in dem auf

den 14. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts-Rath
Stecher im Terminszimmer Nr. 21 anbe
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwal
ters oder die Beſtellung eines andern einſtwei
ligen Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen in

Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
S etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an

denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
5. März d. J. einſchließlich dem Gerichte oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand

ſtücken nur Anzeige zu machen.
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An

ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 5. März d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungs Perſonals

auf den 31. März d. J. Vormittags 9 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath
Stecher im Terminszimmer Nr. 21 zu er
ſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denfenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer
den die Rechtsanwälte Wilke, Niemer,
Fritſch, Goedecke, Fiebiger Schede,
Fiebiger, v. Vieren, Seeligmüller
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Freitag den 11. d. Mts. Vormittags 10
Uhr ſoll eine Quantität Rüſtern und einige
Eſchen, lauter Nutzholz, unter den an
Ort und Stelle bekannt zu machenden Bedin
gungen verkauft werden.

Anſpänner Ernſt Fuß in Paſſendorf
Schmiede Verkauf oder Verpach

tung. Das Nähere beim Schmiedemeiſter
Franke in Nietleben bei Halle.

Vier geſunde kraftige Ammen vom Lande
weiſet nach Friederike Kohlſchreiber,
an der Promenade Kapellengaſſe Nr. 5.

Ein junges gebildetes Mädchen, welches im
Schnitt und Materialgeſchäft conditionirte,
ſucht in oder außerhalb Halle bis zum 1. April
eine Stelle.

Nähere Auskunft ertheilt der Seilermeiſter
Pirl, gr. Steinſtraße.

Ein mit tüchtigen Schulkenntniſſen ausge
rüſteter junger Mann, welcher Luſt hat als
Lehrling in ein Produktengeſchäft en gros ein
zutreten, findet Oſtern d. J. ein Placement,
Gef. Offerten befördern H. Wagner
Sohn, Domplatz 9.

Ein Nittergut, 4— 500 Morgen ent
haltend, wird zu pachten geſucht. Nähere
Mittheilungen erbittet portofrei

R. Eiſentraut in Naumburg
Annonce.

Der Jnhaber eines der angeſehenſten Agen
tur Geſchäfte wünſcht eine ZuckerRaffinerie für
Leipzig zu vertreten und weiſt die vorzüg
lichſten Empfehlungen nach. Gefällige Zuſchrif
ten unter A. 1 gelangen pr. Adreſſe Dampf
ſägewerk Plagwitz in Leipzig an den
Suchenden.

bunzuog ar uonqgeda a9 u qzvapu z
gavng za alſo bünbu ſo leg
ne v z(pn aollauq je a nagob urd

Auf einem Rittergute 1 Meile von Halle
wird zum 1. April eine mit guten Atteſten
verſehene Köchin geſucht. Anmeldungen nimmt
an Frau Gräfin v. Seckendorff vor dem

Kirchthore.
Zwei Schlachtſchweine ſtehen zum Verkau

in Schiepzig bei J. Kaemmerer.
Ein Spitz entlaufen Gegen Belohnung abzugeben e Potzelt, Klausthorſtr. 8



iſche Eiſenbahn.
Geraer Eiſenbahn, deren Bau und künf-

iſt gegenwärtig die Bahn

Thürin
Von der Weißenfels

tigen Betrieb wir übernommen haben eſtrecke von Weißenfels bis Zeitz im Bau vollendet und wird am
9. Februar e. dem allgemeinen Verkehre des Publikums übergeben werden. Die Züge werden
im Anſchluß an die jetzt beſtehenden Züge der Thüringiſchen Bahn und unter getrennter Fort
führung von letzteren auf der Thüringiſchen Bahnſtrecke Weißenfels Corbetha bis auf
Weiteres in folgender Weiſe expedirt werden

t III a. Va. VI a. Abfahrt VII a. a l a.Abſahr Gemiſchter Gemiſchter Gemiſchter g t tha Gemiſchter Gemiſchter Gemiſchter

nach Zeitz Zug. Zug. Zug. nach Corbe Zug Zug Zug.
von u. M. u. M. U M. von u. M. u. M. U. M.

SNorgens [Nachwitt. Abends Morgens Mittags Abends
Corbetha 9 5 2 21 7 59 Zeit 5 s 1 20 6 40
Weißenfels 9 31 3 25 8 25 Teuchern 5 47 1 56 7 16

e S
Teuchern 10 6 4 6 9 Weißenfels 6 25 2 28 7 52

e

Zeitz, Ankunft 10 30 4 30 924 Corbetha, An 6 45 2 44 88

bei unſeren Expeditionsſtellen zu haben.
Die Bahnſtrecke von Zeitz bis Gerg iſt ihrer Vollendung

gemeinen Verkehr binnen Kurzem ebenfalls eröffnet werden können.
Erfurt, den 5. Februar 1859. Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Annmonce!
hier als außerhalb als

Jch erlaube mich einem hohen Adel und allen hohen Herrſchaften ſowohl F

len Aufträgen, ſowohl hinſichtlich der

Weinküfer beſtens zu empfehlen und bitte mich mit recht vie
Behandlung der Weine als auch des Ab

ziehens derſelben beehren zu wollen und werde ich ſtets bemüht ſein, alle mir ge
wordene Aufträge zur beſten Zufriedenheit und fernern Wohlwollen auszuführen.

Halle, d. 5. Februar 1859 Gustav Jost., Weinküfer,
Promenade Nr. 19.

Die NMaschinen fabrik uncl
Hisengiesserei

Hanne S Oom
Hatte aS. Schimmelgaſſe Nr. 6,

Tarife ſind nahe und wird dem allge

empfiehlt ſich zur Anfertigung von allen in dieſes Fach einſchlagenden
Artikeln, als: Dampfmaſchinen, Mühlenanlagen, Schmiedeſtücken und
Guß aller Art c. 2e, unter Zuſicherung ſolideſter, prompteſter und bil
ligſter Bedienung.

Vvoppelt gerein
ausgezeichnet durch helles Brennen,

ü,
t zu 7Geiſtſtraße 66.

igtes geruchfreies Solar
empfiehlt in friſcher Sendung das Quar
H. Pommer, Klempner Meiſter,

Ausverkauf.
Da mein Laden, rother ThurmAnbau 10

April 1859 pachtlos wird, ſo will ich mein
ſämmtlichen Waaren als: Tuch, Bucks
kins, halbwollene und baumtwollene
RNock u. Hoſenſtoffe, Piqué-, wolle
ne u. ſeidene Weſtenſtoſfe, und ebenſt
mein Lager fertiger Herren- Garderobe zi
bedeutend herabgeſetzten Preiſen ver
kaufen. O. Goldschmidit,

rother Thurm-Anbau-
Cylinder zu Solaröllampen ſind i

allen Sorten wieder vorräthig. Gleichzeiti
mache ich noch auf eine Partie verſchiedene
Porzellan Gegenſtände zu ſehr billiger
Preiſen aufmerkſam.
G. Apel, große Märkerſtraße 22.

Naumburger und Stralſunder
von Suter, von v. d. Oſten.

Deutſche u. feinſte l'Hombre Whiſt-
Ecarte, Seat und Solo

arten, im Einzelnen wie bei Partieen
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Das Lage

bei W. Fürſtenberg Sohn.
Eine geſunde Amme zum ſofortizen Antritt

Halle, Freudenplan Nr. 5.
Geſucht wird eine perfekte Köchin die i

der Gaſtwirthſchaft bewandert iſt und zuglei
zu wirthſchaften verſteht und gute Atteſte au
zuweiſen hat, ſowie ein reinliches Hausmädche

bei Teichmann in Böllberg.
Stadt- Cheater in Halle.

Mittwoch den 9. Februar Gaſtſpiel des Fi
Dieß vom großherzoglichen Hoftheater
Weimar: Der ſchwarze Peter, Luſ
ſpiel in 1 Akt von Görner. „MNRöschen
Frl. Dieß. Hierzu Junge Männe
Alte Weiber, Luſtſpiel in 2 Akten v
Dr. Apel. Nach dem erſten Akte des 2t
Stücks 1) la Madrilena, Zum Schluß
ja Cracovienne, getanzt von Frl. Dieß.

Wunderlich.

v NMauille.
Heute Mittwoch friſche Pfann u. Spri

kuchen. W. Bügler.
Concert und Ball in Wettin
Freitag den 11. d. M. findet im Saale d

„Preußiſchen Hofes“ die angekündigte mar
sikalisch-declamatorische So
rée unter Mitwirkung der Sängerin u
Schauſpielerin Frl. Wetterling vom Hi
theater zu Sondershauſen und des Berghau
boiſten Corps zu Löbejün beſtimmt ſtatt.
Billets à 5 bei Unterzeichnetem. An
Kaſſe 7 Anfang 8 Uhr. Nach d
Concert Wall. F. Eisfeld.

Eine große herrſchaftliche Wohnung mit Zu
behör und Pferdeſtall wird zu
hier geſucht.

GeſchäftsVerkauf.
Jn einer Sechs Tauſend Einwohner zählen

den Stadt des Leipziger Kreiſes an einer Eiſen
m 1. April d. J.

Offerten nimmt der Ritterguts

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die am 6. d. M. früh erfolgte glückli
bahn iſt ein in der frequenteſten Straße be beſitzer Obermann, Landwehrſtraße Nr. 3,e ente e Sag e ehehal Waarengeſchäft zu verkaufen. Umſatz in Ein anſtändiges nicht zu junges Madopen, Leigt t geben d
den letzten 3 Jahren zwiſchen 17 und 20 Mille
Thaler reines Detail; Anzahlung 5 Mille Thaler.

Näheres auf frankirte Anfragen durch
C. Louis Taeuber in Leipzig.

Esparſett Saamen diesjähriger
Erndte iſt zu verkaufen auf dem

mit guten Zeugniſſen ver
als möglich eine Stelle zur Führun
zu großen Wirthſchaft,
der Hausfrau, jedoch außerhalb Halle.
ſällige O
M. 8. 659 Trödel Nr. 4 parterre abzugeben.

ſehen, ſucht ſo bald
g einer nicht

oder auch zur Stütze
Ge

fferten bittet man unter der Chiffre

der Prediger Wahlſtab
Tempelburg, den 7. Febr. 1859.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Sochter Man

Müller mit dem Monteur Herrn Lou

Rittergut Niemberg.
Weißer Streuſand iſt von Mitt-

woch den 9. de M. ab zu haben in

Kütten. Pfeffer.
zwei Lehrlinge von außerhalb geſucht. Anme
dungen werden unter H. T
Haſle franco erbeten.

Für ein Colonialwaaren Engros u. De
tail-Geſchäft in Halle werden zu Oſtern a. e.

t 4 poste restante

Jonas aus Jlſenburg beehren wir r
hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Cönnern den 7. Februar 1859
F. Haacke und Frau

TodesAnzeige.

l

Eine in allen Zweigen der Land wirthſchaft
kundige Wirthſchafterin in geſetzten Jahren, die
jedes größere Gut ſelbſtſtändig bewirthſchaften
kann ſucht zum 1. April eine Stelle. Das

Ein zwar ſchon gebrauchter, aber noch t
ter Rollwagen ſteht zu verkaufen bei dem Schmi

demeiſter Kopf in Giebichenſtein

ſehr gu Den heute Abend 5 Uhr nach kurzem
den erfolgten Tod unſeres theuren Gatten
Vaters, des Paſtor H. C. Volkmal

e

Nähere in Halle, Mittelwache Nr. 2.
Auf dem Rittergute „Frenz“ bei Cöthen langes gutes Roggen

Reine Gerſte und Wickengerſte zu Samen,
ſtroh iſt zu verkaufen bei

im 58ſten Lebensjahre, zeigen ſtatt jeder
ſondern Meldung Verwandten und Freun

die interbliebenen
kann zum 1. März oder 1. April d. J. ein
unverheiratheter, militairfreier Gärtner einen
guten Dienſt erhalten. Die Bewerber haben
ſich durch gute Zeugniſſe über ihre Führung
auszuweiſen, und müſſen beſonders den Ge
müſebau und die Obſtbaumzucht gut verſtehen.

Türcke.

Huhold in Lüttchendorf.
M Um den vielen Nachfragen na

S 8Wedaß wieder einer fertig iſt.
Wohlſfeil, Schmiedemeiſter,

vor dem Steinthor Nr. 10.

einem vierzölligen Wagen zu genü-
gen, erlaube ich mir anzuzeigen,

ch

M
Halle, den 8.

Weizen 48656 64 72
52 53 Gerſte 37—40
32 33—34

Februar.
Roggen 48 48

43-44 Hafer

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Er
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